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Young Climate Action for World Heritage 

Hinweise zur Öffentlichkeitsarbeit: Das Projekt „Young Climate Action for World Heritage“ zeich-

net sich durch die Verknüpfung der Themen UNESCO-Welterbe und Klimawandel in einem Bildungs-

projekt für junge Menschen aus. Dieser innovative Ansatz wird im Projekt durch die verschiedenen 

Akteur:innen – von Welterbestätten bis Schulen – umgesetzt, weiterentwickelt und praktisch erfahr-

bar gemacht. Das soll auch nach außen sichtbar werden durch eine gemeinsame Kommunikation. 

Für die Öffentlichkeitsarbeit haben wir Ihnen deshalb Logos, Texte und weitere Informationen zusam-

mengestellt, mit denen Sie das Projekt auf Webseiten, Printmedien und in sozialen Medien präsentie-

ren können. Gern können Sie die Texte um spezifische Informationen Ihrerseits ergänzen. Das Projekt-

logo ist zentral für den Wiedererkennungswert und in allen Veröffentlichungen im Rahmen des Pro-

jektes und insbesondere auch in den sozialen Medien zu verwenden. Perspektivisch kann es von den 

Schüler:innen auch selbst genutzt werden, um in den sozialen Medien ihre Ergebnisse zu teilen. 

Projektlogo: (Die verschiedenen Bild-Dateien für das Projektlogo finden Sie in der IHS-Dropbox und im 

DUK-Sharepoint. Das Logo darf in Format, Farbe und Inhalt nicht verändert werden.) 

 

Hinweis auf Veranstalter und Förderung mit Logos IHS, DUK und DBU: (Bitte bei schriftlichen Projekt-

vorstellungen immer mit angeben.) 

„Young Climate Action for World Heritage” ist ein Projekt des Institute Heritage Studies und der Deut-

schen UNESCO-Kommission und wird durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt gefördert. 

 

 

 

 

 

 

Texte: 

Kurzfassung/Teaser: 

„Young Climate Action for World Heritage“ ist ein Bildungsprojekt des Institute Heritage Studies und 

der Deutschen UNESCO-Kommission und wird von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt gefördert. 

Es verbindet auf innovative Weise die Themen UNESCO-Welterbe, Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

und Klimawandel. An sechs UNESCO-Welterbestätten setzen sich Schüler:innen in internationalen 

Teams kreativ und handlungsorientiert der Frage auseinander: Wie können wir Verantwortung für den 

nachhaltigen Erhalt der Welterbestätten und die Bekämpfung des Klimawandels vor Ort übernehmen? 
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Ihre Ergebnisse werden an den Welterbestätten präsentiert und in einer Handreichung für Bildungs-

akteur:innen aufbereitet. 

Projektbeschreibung: 

Zentrale Aufgabe für aktuelle und kommende Generationen 

Der Klimawandel zählt zu den größten Bedrohungen für den Erhalt von UNESCO-Welterbestätten. 

Welterbestätten vor dem Klimawandel zu schützen und zugleich ihr Potential für nachhaltige Entwick-

lung zu nutzen, ist deshalb eine zentrale Aufgabe für aktuelle und kommende Generationen. „Young 

Climate Action for World Heritage“ verbindet Welterbe-Bildung mit der Agenda 2030 und Bildung für 

Nachhaltige Entwicklung (BNE). Schüler:innen setzen sich im Projekt an Welterbestätten mit den Nach-

haltigkeitszielen 4, 11 und 13 auseinander, mit dem Ziel die nachhaltige Bedeutung der Erbestätten 

und ihre Bedrohung durch den Klimawandel auf kreative und handlungsorientierte Weise erfahrbar zu 

machen. Das Projekt positioniert Welterbestätten damit als besondere Lernorte im Rahmen von BNE 

und stärkt langfristig die Zusammenarbeit von Schulen und Welterbestätten. 

Klimawandel an UNESCO-Welterbestätten: International gemeinsam handeln 

Konkret arbeiten Schüler:innen aus UNESCO-Projektschulen und weiteren Schulen in Deutschland so-

wie europäischen Partnerländern an einer von sechs Welterbestätten: 

• Wattenmeer 

• Archäologischer Grenzkomplex Haithabu und Danewerk 

• Bergwerk Rammelsberg, Altstadt von Goslar und Oberharzer Wasserwirtschaft 

• Schlösser und Parks von Potsdam und Berlin 

• Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří  

• Brüdergemeine Herrnhut (Welterbe-Kandidat)  

Über ein Schuljahr hinweg setzen sich die Schüler:innen mit folgenden Fragen auseinander: Was be-

deutet uns das gemeinsame Erbe? Inwiefern ist es durch den Klimawandel bedroht oder hilft es diesen 

abzumildern? Und vor allem: Wie können wir Verantwortung für den nachhaltigen Erhalt der Welter-

bestätte und die Bekämpfung des Klimawandels vor Ort übernehmen? Die grenzübergreifende Zusam-

menarbeit der Jugendlichen an den Welterbestätten trägt dem Umstand Rechnung, dass Klimaschutz 

international ein gemeinsames Handeln erforderlich macht. Ein Grundprinzip der BNE – global denken, 

lokal handeln – wird so an Welterbestätten praktisch erfahrbar. 

Handlungsorientiert und kreativ: Schüler:innen aktiv für Klimaschutz an Welterbestätten 

Die Schüler:innen entwickeln im Projekt kreativ für ihre Welterbestätte geeignete Ergebnisse und brin-

gen ihre eigenen Interessen und Stärken ein. Die Bandbreite kann von künstlerisch-kreativen Formaten 

wie Videoclips, Performances und Installationen über Führungen oder Vorträge bis hin zur Produktion 

von Podcasts oder Zeitungsartikeln reichen. In der Umsetzung ihrer Ideen werden sie inhaltlich und 

pädagogisch begleitet von ihren Lehrkräften, der bei der Deutschen UNESCO-Kommission angesiedel-

ten Bundeskoordination der UNESCO-Projektschulen und dem Institute Heritage Studies. Im Sommer 

2023 werden die Ergebnisse an den Welterbestätten und Schulen präsentiert. Darüber hinaus werden 

die gewonnenen Impulse rund um die innovative Verknüpfung von Welterbe-Bildung und Klimawandel 

in einer Handreichung für Bildungsakteur:innen aufbereitet. 

Mehrwert des Projektes: 

➢ Innovative Themen: UNESCO-Welterbe, Klimawandel und BNE 

➢ Innovativer Ansatz: fächerübergreifend, kreativ, handlungsorientiert 
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➢ Internationale Zusammenarbeit: internationale Teams von Schüler:innen arbeiten gemeinsam 

an (grenzübergreifenden) Welterbestätten 

➢ Spannende Lernerfahrung: vor Ort an den Welterbestätten und in virtuellen Webinaren 

➢ Gestärkte Netzwerke: zwischen UNESCO-Welterbestätten, UNESCO-Projektschulen, weiteren 

Schulen und grenzübergreifend 

 

Verbindung zu den Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030 der Vereinten Nationen: 

Die Icons der für das Projekt zentralen Nachhaltigkeitsziele 4,7 und 11 können in der Öffentlichkeits-

arbeit genutzt werden. Diese lassen sich hier herunterladen: https://17ziele.de/downloads.html 

   
 

Ablaufplan: 

  

Links zum Projekt: 

Institute Heritage Studies: https://heritagestudies.eu/young-climate-action-for-world-heritage/ 

UNESCO-Projektschulen in Deutschland: https://www.unesco.de/bildung/unesco-projektschulen 

Deutsche Bundesstiftung Umwelt: https://www.dbu.de/projekt_37841/01_db_2848.html 

09/ 
2022
09/ 

2022

• Webinar "Welterbe und Klimawandel"

10/ 
2022
10/ 

2022

• Kick-off Workshops an allen Welterbestätten

12/ 
2022
12/ 

2022

• Praxisphase: Schüler:innen sind für ihre Projekte aktiv

06/ 
2023
06/ 

2023

• Präsentation der Ergebnisse an Welterbestätten und Schulen

10/ 
2023
10/ 

2023

• Digitale Abschlusskonferenz

12/ 
2023
12/ 

2023

• Veröffentlichung "Praxisimpulse Welterbe-Bildung und Klimawandel"


